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CORNELIUS VON TIEDEMANN

Manchmal braucht es ein ganzes Forscherteam, um auf
das Offensichtliche hinzuweisen. So im Falle der deutsch-
dänischen Forschergruppe um Erla Hallstéinsdóttir an
SDU und Uni Kiel. Die hat nach drei Jahren intensivster
Hirnarbeit  doch jetzt tatsächlich herausgefunden, dass
Geschäftsbeziehungen besser funktionieren, wenn die
Geschäftspartner einander verstehen. 
Ohne Flachs: Die Arbeit der Wissenschaftler aus Odense
und Kiel ist wichtig für uns hier im Grenzland. Denn sie
untermauert einmal mehr, welch wichtige Rolle den
Minderheiten – und ihren Bildungseinrichtungen – als
Mittler zwischen den Kulturen zukommt. Gleich zwei
Kulturen intuitiv zu verstehen, ist nämlich alles andere
als selbstverständlich. Nicht umsonst haben sich die
Forscher mit dem Thema „Stereotype“ ganz besonders
intensiv befasst. 
Stereotype – das ist nicht der junge Kerl, der mit viel zu
laut aufgedrehten Kopfhörern im Bus neben einem sitzt.
Stereotype sind Schubladen, in die wir Menschen und
Gruppen von Menschen stecken. Wir kategorisieren sie
schnell und oft automatisch. Bestickte Lederjacke auf
Motorrad = Rocker. So schnell geht das.   Oder, so die
Forscher: Pünktlich und viel zu unflexibel – Deutscher.
Locker und leicht verplant – Däne. Deutschland und
Dänemark  gehören zu den reichsten Gesellschaften der
Welt. In beiden Schubladen wird also gut gearbeitet –
nur unterschiedlich. 
Die genauen Unterschiede, vor allem im Geschäftsleben,
hat das Forscherteam zusammengetragen und benannt.
Das Resümee: Wer die Unterschiede kennt und
respektiert, der vermeidet Missverständnisse. Das gilt in
den deutsch-dänischen Beziehungen wie in allen
interkulturellen Zusammenhängen. Das wichtige Signal
an die Wirtschaft: Macht euch für die Deutschen/Dänen
interessanter, damit sie ihre Schubladen neu sortieren
können. Denn das Ergebnis der Untersuchung ist ja
gerade: Voneinander lernen heißt auch, sich dem
Gegenüber nicht nur zu öffnen, sondern auch
anzupassen. Heißt: Der dänische Vertreter darf ruhig
pünktlich und gerne auch mit Krawatte zum
Geschäftsessen kommen. Und der Deutsche darf sich
dann auch mal locker machen und dem Dänen  das „Du“
anbieten.  Aus Respekt vor der Kultur des Gegenüber.
Dann klappt’s auch mit dem Nachbarn. 
Und wer weiß – vielleicht hätte ein wenig mehr
Verständnis und  schleswigsche Intuition  ja verhindern
können, dass deutsche und dänische Regierungen in
Sachen Fehmarnbelt-Querung seit Jahren in
wohlmeinender Eintracht aneinander vorbeireden...
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